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Holpriger Weg zu sicheren Rad-Schulrouten
HEILBRONN Schüler dürfen sich in Planung einklinken, doch die Teilnahme lässt zu wünschen übrig

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

D
er Gegensatz könnte kaum
krasser sein: Hellauf be-
geistert zeigten sich – mit
Abstrichen – Schüler und

Lehrer dreier Heilbronner Schulen,
die sich in die städtische Radschul-
weg-Planung eingeklinkt hatten und
für ihre Verbesserungsvorschläge
mit Preisen belohnt wurden. Weit
auseinander gehen indes die Mei-
nungen von Stadträten. Manche be-
klagen eine dünne Ratsvorlage, an-
dere bürokratische Hürden, dritte,
dass das Land die Umsetzung ein-
fach an die Stadt delegiere.

Motivationsspritze Der Reihe
nach: Wie Michael Buch vom Amt
für Straßenwesen und Karin Schütt-
ler vom Schul-, Kultur- und Sport-
amt im Bau- und Umweltausschuss
sagten, gehe die Radweg-Erhebung
auf einen Erlass des Landes zurück.
Doch sei die Aktion an den Schulen
zunächst nicht recht in Gang ge-
kommen. „Das hat auch mit dem
Lehrermangel zu tun, mit der Pan-
demie, mit dem Krankenstand“,
zeigte Schüttler Verständnis. Des-

halb habe man 2022 erneut weiter-
führende städtische Schulen über
das Projekt und ihre Teilnahme-
pflicht informiert.

Als Motivationsspritze wurden
Preise für die höchsten Beteili-
gungsquoten ausgeschrieben. Zu-
dem habe man die Schulen organisa-
torisch unterstützt, drei Schulungs-
termine für ein Digital-Portal zur Er-
stellung der Schulwegpläne organi-
siert. Weiter habe die Stadt Daten-
schutzerklärungen und Einver-
ständniserklärungen der Eltern in
verschiedenen Sprachen erstellt,
aber auch Tipps für Hausaufgaben.
Weil die Beteiligung trotzdem zu
wünschen übrig ließ, sei die Abga-

befrist von Sommer bis Ende Okto-
ber 2022 verlängert worden.

Die geringe Beteiligung sei auch
auf bürokratische Hürden zurück-
zuführen, erklärte Melanie Hauß-
mann als geschäftsführende Leite-
rin der weiterführenden Schulen
bei der Preisverleihung. Oft sei es
daran gescheitert, dass beide El-
ternteile die Bögen ihrer Kinder un-
terschreiben mussten – oder dass
einfach ein Kreuzchen vergessen
wurde, wusste ein Beteiligter.

Rege Ratsdebatte Im Ratsrund
hatte das Verfahren am Tag vor der
Preisverleihung eine rege Debatte
in Gang gebracht. Stadtrat Thomas

Randecker (CDU) hätte sich ge-
nauere Angaben über Gefahrenstel-
len gewünscht, aber auch die Ein-
bindung des Verkehrsbeirates. Ne-
benbei erteilte er „Eltern-Taxi-Zo-
nen“ vor Schulen eine Absage. Da-
gegen meinte Michael Seher (AfD)
diese seien wichtig, denn „man soll-
te Eltern die Entscheidung überlas-
sen, wie ihre Kinder zur Schule kom-
men“. Auch der FDP-Mann Gott-
fried Friz warnte vor „zu viel Bevor-
mundung“. Derweil hätte sich Mari-
anne Kugler-Wendt (SPD) ge-
wünscht, bei der Umfrage die Eltern
besser einzubinden. Ulrike Morsch-
heuser (Grüne) nannte die Beteili-
gung zwar sinnvoll, fragte sich nach

dem langen Hin und Her aber auch,
ob professionelle Planer nicht
schneller agiert hätten.

So geht’s weiter Wie Baubürger-
meister Andreas Ringle erklärte,
hätten sich acht – und damit die Hälf-
te der weiterführenden städtischen
Schulen von Heilbronn beteiligt. 270
Schüler hätten 440 Schulradwege
mit zusammen 323 Problemstellen
vermerkt: vom Schlagloch über eine
zu hohe Hecke bis zur fehlenden
Ampel. „Wir werden das jetzt alles
analysieren“, sprich: schauen, wo es
tatsächlich hakt, was unkompliziert
zu lösen sei, was wie viel Geld kostet
und dann das Notwendige „Schritt
für Schritt abarbeiten“, um be-
stimmte Radschulwege zu empfeh-
len oder auszuweisen.

Unabhängig von der Umsetzung
der vielen Vorschläge betonte Rin-
gle, „das Programm will Kinder für
die Verkehrssicherheit sensibilisie-
ren“, ähnlich wie andere Aktionen
zum sicheren Schulweg. Parallel
zur Analyse würden nun in einer
zweiten Phase Gymnasien sowie
private Schulen zum Mitmachen
angesprochen und motiviert. Abga-
befrist: im April 2023.

Augen auf für sichere Schulwege: Schüler und
Lehrer der Wartberg-, der Pestalozzi- und der
Kleist-Schule taten das in vorbildlicher Weise.
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Drei vorbildliche Schulen bekommen Preise
Snacks gefüllte Frühstückstüten für
die Schüler, im Gesamtwert von 500
Euro, hat die Heinrich-von-Kleist-Re-
alschule gewonnen. In der ersten Run-
de haben außer den drei Gewinnern
auch Dammrealschule, Elly-Heuss-
Knapp-Gemeinschaftsschule, Fritz-Ul-
rich-Gemeinschaftsschule, Helene-
Lange-Realschule und die Luise-Bron-
ner-Realschule mitgemacht. kra

ten Stefan Muth und von Bürgermeis-
ter Andreas Ringle ausgezeichnet. Den
ersten Preis, eine Radservicestation
im Wert von 3000 Euro mit Werkzeu-
gen und Kompressor-Luftpumpen, er-
hält die Wartbergschule. Den zweiten
Preis, Warnwesten, um im Dunkeln
besser gesehen zu werden (Wert 1000
Euro) hat sich die Pestalozzischule
verdient. Den dritten Preis, mit kleinen

Schulwegpläne, auf denen sichere
Routen zu Heilbronner Grundschulen
eingezeichnet sind, gibt es schon. Seit
längerer Zeit will das städtische Amt
für Straßenwesen auch für weiterfüh-
rende Schulen Radschulwegpläne er-
stellen. Drei Schulen, die sich bei den
Vorarbeiten im Gegensatz zu anderen
besonders engagiert haben, wurden
jetzt vom städtischen Fahrrad-Exper-
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Entspannte Stimmung zum Jahresausklang
Winterfeier des SV Heilbronn am Leinbach – Jugendliche füllen Neckargartacher Neckarhalle, bei Erwachsenen ist Luft nach oben

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Am Nachmittag bei der
Winterfeier der Jugend des SV Heil-
bronn am Leinbach platzt die Ne-
ckarhalle aus allen Nähten. Stühle
müssen nachgestellt werden, so
groß ist der Andrang, berichtet der
erste Vorsitzende Lars Epple.

Bei den Erwachsenen am Abend
ist, nun ja, noch reichlich Luft im
Saal. Allerdings ringen parallel auch
die Red Devils, und die Handballer
haben Spiele, stoßen daher teilweise
erst später dazu. Wer da ist, erlebt
ein deutlich verschlanktes, unter-
haltsames Programm.

NeuesKonzept Die zwei Jahre Co-
rona hat der Verein genutzt, das
Konzept zu überdenken. „Das Pro-
gramm war immer viel zu lang, ging
über drei Stunden“, erzählt Epple.
Für Ehrungen blieb da kaum Zeit,
die erfolgten eher als Massenabfer-
tigung. „Da haben wir aus der Not
eine Tugend gemacht und eine sepa-

rate Feier für die Jubilare im Som-
mer abgehalten. Das kam sehr gut
an.“ Geblieben ist eine Mischung
aus eigenen und fremden Darbie-
tungen. Die Showtanzgruppe Let’s

Dance begeisterte mit einem Mix
aus bisherigen und künftigen Musi-
cals, die Turn Girls schlugen Räder
oder stapelten sich zu Pyramiden
und die Tanzgruppe Peedeegees

aus der Abteilung Tanz und Fitness
bewegte sich im Rhythmus aktuel-
ler Hits. Dazu kam eine Vorführung
der krankheitsbedingt sehr ge-
schrumpften Videocliptanzgruppe
der Tanzschule Wölbing.

Fußball-Freestyler Ricardo Reh-
länder bewies, dass das Runde nicht
immer ins Eckige muss, sondern ru-
hig auch mal spielerisch in der Luft
gehalten oder auf dem Nacken, den
Wangen oder der Stirn balanciert
werden kann. Zauberer und Jon-
gleur Jobaza verblüffte mit seinen
Tricks. Wenn das Seil gerade in drei
lange Stücke zerschnitten wurde,
wie kann es dann plötzlich wieder
ganz sein?

Würdigung Sportliche Erfolge
müssen gewürdigt werden. Die Her-
renmannschaft der Kegler schaffte
den Aufstieg von der Ober- in die
Verbandsliga. Alle drei Frauen-
teams der Handballer wurden Meis-
ter und stiegen daher von der Lan-
des- in die Verbandsliga, von der

Kreisliga A in die Bezirksklasse so-
wie von der Bezirksklasse in die Be-
zirksliga auf. Dafür gab es Applaus
und einen Beitrag für die Mann-
schaftskassen.

Schuldenfrei Nicht das einzige
Gute, was das vergangene Jahr für
den SV Heilbronn und seine 2100
Mitglieder gebracht hat. Der Verein
ist schuldenfrei. Mit der Aufnahme
der Salt Miners konnte eine neue
Abteilung US Sports gegründet wer-
den, in der neuen Ball- und Körper-
schule trainieren wöchentlich 50
Kinder ihre Koordination. Und es
gab seit der Fusion endlich den ers-
ten gemeinsamen Seniorennachmit-
tag der Frankenbacher und Neckar-
gartacher.

Am wichtigsten aber, das hebt
Lars Epple hervor: „Der Gemeinde-
rat hat sich für die Einlösung des Fu-
sionsversprechens entschieden.“
Soll heißen: einen Anbau an die Rö-
merhalle und neue Außenbereiche
in Frankenbach.

Komprimiertes Programm: Die Showtanzgruppe Let’s Dance zeigte einen Mix ver-
gangener und zukünftiger Musicals. Foto: Stefanie Pfäffle

Haushalt 2023
im Gemeinderat

HEILBRONN Die Anträge aus der Mit-
te des Gemeinderats zum Haus-
haltsplan 2023 stehen am Montag,
19. Dezember, 14 Uhr, im Mittel-
punkt der Sitzung des Heilbronner
Gemeinderats im Großen Ratssaal
des Rathauses. Weitere Themen
sind unter anderem der Neubau der
Schulerweiterung und gewerbliche
Nutzung in Alt-Böckingen, die Ab-
wasser- und der Abfallgebühren für
das kommende Jahr.

Außerdem geht es um die Er-
schließung des Gebiets Mühlberg-
Finkenberg im Stadtteil Biberach,
die Fortführung der Planung zur Si-
cherung der Nagelfluhfelsen in
Klingenberg sowie einige Bebau-
ungspläne. red

TSG-Senioren feiern
Die Weihnachtsfeier des TSG-Senio-
ren Sontheim findet am Dienstag,
20. Dezember, um 14.30 Uhr im Ne-
benzimmer der Gaststätte im Hof-
wiesenzentrum statt.

Sontheim

Musik in der Stadtkirche
Das Frauen-Gesangsensemble Can-
tella wird am Dienstag, 20. Dezem-
ber, um 17.30 Uhr in der Böckinger
Stadtkirche im Rahmen des lebendi-
gen Adventskalenders zu hören
sein. Es erklingen zwei Stücke aus
Vivaldis Gloria und verschiedene
adventliche und weihnachtliche Lie-
der, zum Teil auch zum Mitsingen.
An der Orgel begleitet Bettina Ast-
falk-Lehmann.

Böckingen

Lukas Biermayer
kommt als
Seelsorger

BAD RAPPENAU Kooperator Lukas
Biermayer (34) wird ab dem 15. Juni
2023 bis zum 31. Dezember 2025
zum Pfarradministrator in der Seel-
sorgeeinheit Bad Rappenau/Ober-
gimpern im Dekanat Kraichgau be-

stellt. Das gab das
Erzbischöfliche
Ordinariat in Frei-
burg jetzt in einer
Pressemitteilung
bekannt. Zusam-
men mit den
haupt- und ehren-
amtlichen Mitar-
beitern wird er für
die Seelsorge von
rund 7900 Katho-
liken in den fünf

Gemeinden Bad Rappenau Herz-
Jesu, Bad Rappenau-Grombach St.
Margretha, Bad Rappenau-Heins-
heim St. Johann Baptist, Bad Rappe-
nau-Obergimpern St. Cyriak und
Siegelsbach St. Georg verantwort-
lich sein.

Die befristete Beauftragung von
Pfarradministrator Biermayer steht
im Zusammenhang mit der Bildung
der 36 künftigen Pfarreien in der
Erzdiözese Freiburg zum 1. Januar
2026.

Lukas Biermayer wurde 1988 in
Heidelberg geboren. 2018 weihte
ihn Erzbischof Stephan Burger in
Freiburg zum Priester. Nach Vikars-
jahren in der Seelsorgeeinheit Of-
fenburg St. Ursula ist er seit Septem-
ber 2021 in der Seelsorgeeinheit
Markdorf tätig, zunächst als Vikar,
seit April 2022 als Kooperator. red

Lukas Biermayer
Foto: privat

chen Leben von Heilbronn. 26 Jahre
lang wirkte er als Kirchengemeinde-
rat von St. Peter und Paul, er zählte
zu den Mitgründern des Förderver-
eins des Freien Katholischen Bil-
dungszentrums St. Kilian, war Vor-
standsmitglied der Aufbaugilde so-
wie Mitglied des Serviceclubs Kiwa-
nis und der Studentenbruderschaft
Teutonia. kra

licher Gebäude das ADAC-Haus an
der Bahnhofstraße und die moderne
Münsterterrasse.

Über sein berufliches Wirken hi-
naus war der gelernte Maurer und
examinierte Betriebswirt wegen sei-
nes vielseitigen ehrenamtlichen En-
gagements, seiner großen Hilfsbe-
reitschaft und seines freundlichen
Wesens eine feste Größe im öffentli-

dem Heilbronner Hauptfriedhof be-
erdigt. Andreas Fuchs war der Sohn
von Paula Fuchs, der Grande Dame
der Heilbronner CDU, und des Ar-
chitekten Robert Fuchs, dessen Pla-
nungsbüro Fuchs und Partner er zu-
sammen mit seinem Freund Horst
Büchler weitergeführt hatte. Zu den
bekannteren Bauwerken zählen ne-
ben der Renovierung etlicher kirch-

pflegt von Mitarbeiterinnen des Ar-
beiter-Samariter-Bundes im ASB-
Pflegezentrum Sontheim. Nun ist
der tiefgläubige Katholik mitten im
Advent 2022, am 12. Dezember, ge-
storben. Das Requiem findet am
Dienstag, 20. Dezember, um 9.30
Uhr im Deutschordensmünster St.
Peter und Paul statt. Im Anschluss
daran wird er gegen 11.15 Uhr auf

HEILBRONN Am 15. August 2020, we-
nige Tage vor seinem 65. Geburts-
tag, war Andreas Fuchs mit dem
Fahrrad so schwer verunglückt,
dass er bis zuletzt im Wachkoma lag:
aufopferungsvoll und liebevoll be-
treut von seiner Ehefrau Chris, be-
gleitet von vier Kindern, fünf En-
keln, seiner Schwester Irmgard, vie-
len Verwandten und Freunden, ge-

Abschied von Andreas Fuchs
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